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Vellage z« Nr . 248 der Karlsruher Zeitung
Donnerstag , 22 . Oktober 1863

Deutschland .
Leipzig , 17. Okt. ( Generalversammlung des

Nationalvereins .) Aus dem von Miquel erstatteten
politischen Bericht des Ausschusses theilen wir im Nach¬
folgenden einige Hauptpunkte mit . Im Eingang wird ein
kurzer Rückblick auf die Wirksamkeit des Nationalvereins ge¬
worfen und auf dessen wachsende Ausbreitung und seine Er¬

folge , namentlich bei den Abgeordnetenwahlen in verschiedenen
Staaten , hingewiesen .

Mit diesem Aufschwung des nationalen Lebens — heißt es dann

weiter — hielt die politische Bewegung gleichen Schritt . Die natio¬
nale Partei gewann täglich an innerer Sicherheit und Süßerer Kraft ,
die alten Parteiunterschiede glichen sich aus . Alle wahrhaft liberalen

Patrioten schlossen sich der allgemeinen Bewegung an .
Naturgemäß konnte unser politisches Programm daher von Jahr

zu Jahr bestimmter und konkreter werden , bis wir in der vorigen
Generalversammlung mit der Reichsverfassung den alten hiechtsboden
der Nation unter allgemeiner Uebereinstimmung wieder betraten . Die

Proklamirung der Reichsverfassung , als das Ziel der nationalen Be¬

wegung , durch den Nationalverein ist innerhalb des Vereins sowohl ,
als außerhalb desselben, im Süden und im Norden , mit gleichem Bei¬

fall ausgenommen . Wir habm nirgends in der Nationalpartei eine

abweichende Stimme gehört . Der Erfolg hat bewiesen , daß der frag¬
liche Beschluß ein glücklicher war , daß er zur Wiederbelebung und He¬
bung des Rechtsbewußtseins im Volke , sowie zur Kräftigung der Be¬

wegung in großem Maße beigetragen hat .
Endlich rafften sich auch die Gegner aus ihrer Passivität auf .
Ultramontane , süddeutsche Partikularisten , norddeutsche Aristokraten ,

Preußenhasser aller Staaten im bunten Gemenge vereinigten sich zur
Abwehr gegen die Bestrebungen des Volks für Aufrichtung eines neuen
deutschen Bundesstaats . Sie wollen den Staatenbund reformiren , um
ihn zu erhalten , und ihn erhalten , um den Bundesstaat zu verhin¬
dern . Aus Furcht vor einem wirklichen Deutschland proklamiren sie
Grvß -Deutschland , aus Furcht vor einem wirklichen Parlament ver¬
langen sie eine Delegirtenversammlung , aus Furcht vor einer wirk¬
lichen Centralgewalt ein Direktorium . Da sie nicht mehr wagen ,
Nichts zu bieten , so bieten sie wenigstens deü Schein einer Reform
und nennen sich Reformisten , weil sie eine wahre Reform verhindern
wollen . So charakterisirten wir diese Parteien schon früher . So ha¬
ben sie sich inzwischen tatsächlich bewährt . .

Die Unzulänglichkeit des jetzigen Zustandes müssen zwar auch sie
anerkennen , sie hoffen aber durch die Ausbesserung einer Ruine ihren
Zusammensturz zu verhüten und einen den Bedürfnissen der Nation
entsprechenden Neubau , wenigstens vorerst , zu umgehen .

Die Agitationen der sogenannten Großdeutschm sind uns sehr för¬
derlich

'
gewesen und sind es noch . Das deutsche Volk hat sich nir¬

gends täuschen lassen . Es hat Gelegenheit , Freund und Feind zu
unterscheiden . In dem Kampf und durch den Gegensatz der Mei¬
nungen bildet sich das feste Urtheil . . . .

Während so die Bewegung im Volke ihren ruhigen , gesetzlichen,
aber unaufhaltsamen Fortgang nimmt , ist sie doch an thatsSch¬
lich e n Erfolgen noch arm geblieben .

Nach außen war und blieb Deutschland macht - und einflußlos ,
wie bisher .

Gegenüber der uns so nahe berührenden polnischen Krisis gab
es keine deutsche Politik . Preußen und Oesterreich gingen ein je¬
des seinen eigenen Weg . Das Interesse Deutschlands , die im Wesent¬
lichen bereit « deutsch gewordenen Länder uns definitiv zu erhalten ,
aber die polnische Nationalität , wo sie wirklich die maßgebende ist,
nicht untergehen und vom Panslavismus verschlingen zu lassen , blieb
unvertreten . Das deutsche Volk mußte sich darauf beschränken , dem
Vernichtungrkamps in Polm ruhig zuzujehen .

Viel trauriger noch stand es um die Wahrung der deutschen In¬
teressen da selbst, wo es sich doch nur um Abwehr fremder Gewalt
und Bedrückung handelt , in Schleswig -Holstein . Während die Dänen
fortsuhren , selbst die bekannten , das deutsche Recht guten Theils preis¬
gebenden Vereinbarungen von 1851 und 1852 zu mißachten , alle Ver¬
bindungen zwischen Holstein und Schleswig zu zerreißen , die gemein¬
samen Einrichtungen beider Länder nach und nach zu vernichten ,
während sie ihre Danisirungs - und Jokorporalionspolitik in Schles¬
wig durch die Verordnung vom 30 . März 1863 offen proklamirten ,
verwarf der Deutsche Bund „ einstweilen " den oldenburgischen Antrag
auf Lossagung von jenen schmachvollen Vereinbarungen und auf
Wiederherstellung des aus den alten Verträgen sich ergebenden Rechts
ans unzertrennliche Verbindung beider Herzvgthümer , auf Selbständig¬
keit derselben Dänemark gegenüber und auf die ausschließliche Succes -
fion des Mannsstammes , und beschränkte sich auf das Verlangen , daß
Me JnkorporativnSverordnung vom 30 . März zurückgezogen und be¬
züglich Holstein , Lauenburgs und Schleswigs die Vereinbarungen von
1851/52 endlich erfüllt würden .

Es ist bekannt , daß Dänemark auch diesen so auf das äußerste
reduzirten deutschen Forderungen gegenüber renitent geblieben und daß
in Folge Dessen der Deutsche Bund das Erekutionsvcrfahren gegen
Dänemark beschlossen hat . Wohl ist in Folge der traurigen Lage
Deutschlands und seiner Gesammtverfaffung eine wirksame und volle
Wahrung unserer Rechte und nationalen Forderungen auch im Nor¬
den Deutschlands nicht zu erwarten .

Möglich , daß der Uebermuth der die Bundesbeschlüffe mit dem Vor¬
gehen zur vollen Inkorporation Schleswigs beantwortendm Dänen der
Unentschlossenheit unserer Regierungen zu Hilfe kommt , und sie zu
einem entschiedenen Bruch mit Dänemark zwingen wird . Im andern
Fall wird doch die Bundesexekution , wie wir hoffen , uns vor dem
äußersten Maß der Schande dann wenigstens bewahren , wenn sie mit
rücksichtsloser Energie und in voller Ausdehnung durchgeführt wird .

Inzwischen dürfen wir keinen Augenblick aufhören , die Annullirung
der Verträge von 1851/1852 und die endliche volle Wiederherstellung
der Rechte der Herzogtümer zu verlangen .

Wie Deutschland nach außen schwach und machtlos gebliebm , so
ist es im Innern weder freier noch einiger geworden . In einem
großen Theile Deutschlands bestehen die früheren aus der Reaktions¬

zeit überkommenen Ministerim fort und hemmen die freiheitliche Ent¬

wicklung , wenn sie auch nicht überall mehr dem nationalen Auf¬

schwung geradezu entgegen zu treten wagen . Können sie nicht weiter

rückwärts , so marschiren sie auch nicht vorwärts . Fast nirgends ist
es noch gelungen , die alten , gewaltsam beseitigten Verfassungen und

Wahlordnungen wieder herzustellen oder den vollen rückhaltlosen Aus¬
bau der garantirten Volksrechte durchzusetzen . Das Erreichte ist gering ,
und gesichert ist auch das Wenige nicht . In Preußen dauert der erst
vor kurzem von der Militär - und Junker -Partei begonnene Angriff
auf die beschworene Verfassung und die konstitutionelle Monarchie mit

steigender Heftigkeit fort . Es wird der äußersten Anstrengungen und
der entschiedensten Selbstverläugnung der Einzelnen und Aller bedür¬

fen , um diesen die Existenz des preußischen Staats bedrohenden
Streit rasch und entscheidend zu Ende zu führen . Hoffen wir , daß
das preußische Volk , wie vor 50 Jahren mit dem äußern Feind , so
jetzt mit dem nicht weniger gefährlichen innern Feind endlich und auf
immer fertig zu werden wissen wird . Von dem baldigen Sieg
der Verfaffungspartei in Preußen hängt die nächste Zukunft Deutsch¬
lands ab . Durch den raschen und vollen Umschwung in dem mäch¬
tigsten deutschen Staate im Sinne des Rechts und der Freiheit ist
die Durchführung unseres reformatorischen Programms , auf dem

Wege gesetzlicher Agitation bedingt .
Wie in den meisten Einzelstaaten , so sind auch in Deutschland alle

Dinge stehen geblieben . Die lahme Bundestags - Maschine scheint gänz¬
lich ins Stocken gerathen zu sein . Die Frage der Küstenbefestigung
ist selbst gegenüber dem drohenden Krieg mit Dänemark um keinen
Schritt vorwärts gerückt.

Seit mehreren Jahren muß die Nation , zum Ruin von Handel und

Industrie , darüber im Ungewissen verharren , ob es den hohen , nur von
dynastischen und höchstens Einzelstaatsinteressen geleiteten Regierungen
gefallen werde , die einzige wirkliche Errungenschaft der Neuzeit , die volkö -

wirthschaftliche Einheit , nicht wieder zu vernichten . Der durch eine un¬
zweifelhafte volkswirthschaftliche Nothwendigkeit diktirte Abschluß des
deutsch - französischen Handelsvertrags hat alle Schä¬
den unserer Gesammtverfaffung blosgelegt . Fast alle Regierungen ope-
rircn in wenigstens vermeintlichem partikularistischem Interesse . Die
großen volkswirthschastlichen Bedürfnisse der deutschen Nation und so der
einzelnen Theile finden weder Ausdruck noch Vertretung . Der Eine for¬
dert Bewilligung von Vorzugsgeldern , der Andere Schutz einer einzelnen
bei ihm gerade überwiegenden Industrie , fast Alle weigern die formelle
Anerkennung einer thatsächlich vorhandenen Präponderanz Preußens .

Dynastische Besorgniß , politische Eifersucht , diplomatische Jntrigue und
persönliche Rancüne wagen ihr Spiel mit den Lebensfragen de « Volks zu
treiben . Die Nation allein bleibt unbefragt . Wir aber wollen vertrauen ,
daß sie demnächst , wenn auch unaufgefordert , das entscheidende Wort
sprechen wird .

Wir sind sicher, daß die auf die Zerreißung des Zollvereins oder die Ab¬
sperrung Deutschlands von den großen Kulturvölkern des Westens gerich¬
teten Anschläge , woher sie auch kommen mögen , ihre Rechnung ohne den
Wirth , das deutsche Volk , gemacht haben , daß die überwältigende Macht
der Thatsachen und der kräftige Wille des deutschen Volkes die Wiederaus¬
richtung der Schlagbäume zwischen den deutschen Bruderstämmen un¬
möglich machen wird .

Mitten in dieser allgemeinen Zerfahrenheit trat vor zwei Monaten der
Kaiser von Oesterreich plötzlich mit einem vollständig ausgearbeiteten
Entwurf zur Resorm der deutschen Gesammtverfassung
vor die Nation .

Die österreichische Regierung erkennt in einer vorangegangenen Denk¬
schrift die gänzliche Unbrauchbarkeit und Unheilbarkeit der deutschen Bun¬
desverfassung an , gesteht zu , daß ihr Fortbestand den Keim der größten
Gefahren in sich berge und ihre Reform dringlich sei , will letztere aber
nur auf der Grundlage des bestehenden BundesrechtcS zulassen .

Der den , auf den Rus Oesterreichs in Frankfurt versammelten deut¬
schen Fürsten und Freien Städten vorgelegte Entwurf ist daher auch
nichts weiter , als ein Versuch zur Ausbesserung des bestehenden Staaten¬
bundes . Er konservirt im Wesentlichen die volle Souveränität der Ein¬
zelstaaten , läßt den Gegensatz der Großmächte im Bunde unberührt ,
schasst als Bundesexekutive ein Direktorium mit österreichischem Vor¬
sitz, verstärkt vorzugsweise auf Kosten Preußens und der Kleinstaaten
die Stellung Oesterreichs und der Königreiche , garantirt keinerlei Volks¬
rechte und setzt an die Stelle des Parlaments eine Delegirtenversamm¬
lung mit den allerunbedeulendsten Befugnissen , und hält endlich die
Ausschließung großer deutscher Provinzen ausrecht .

Trotzdem nahm die Nation , welche in dem österreichischen Vorgehen
wenigstens eine That sah , den Entwurf anfänglich mit einem gewissen
Wohlwollen aus . Ein Theil des Volks hoffte wohl , daß der Entwurf ,
nach der eigenen Erklärung des Kaisers der Ausbesserung fähig , aus
den Beralhungen der Fürsten im liberalen und nationalen Sinn er¬
weitert hervorgehen werde . Viele waren sehr geneigt , von den viel¬
leicht ganz andere und selbst verderbliche Zwecke verfolgenden Mo¬
tiven seiner Entstehung abzusehen und ihn als die Grundlage
der Berathungen eines zu berufenden deutschen Parlaments anzu¬
nehmen .

Wenn es den Fürsten mit der Resorm der Gesammtverfassung Ernst
war , wenn sie die erforderlichen Opfer zu bringen und den Forde¬
rungen der Nation nur halbwegs entgegen zu kommen bereit waren ,
so wollte das in seinen Forderungen stets so gemäßigte Volk , wenig¬
stens ein großer Bruchtheil desselben, auch seinerseits es mit dem aus -
gebesserten Staatenbunde noch einmal vorerst versuchen , ohne jedoch
deßhalb das eigentliche Ziel , die Herstellung eines wahren Bundes¬
staates , für immer aufzugeben . Dieser Stimmung gab der bekannte
Beschluß des Abgeordnetentages vom 21 . Aug . d . I . einen prägnanten
Ausdruck .

Die Berathungen des Fürstenkongresses sind im Geheimen gepflogen .
Was davon bekannt geworden , ist wenig erfreulich .

Preußen , unter andern Verhältnissen berufen , die Rechte der Nation
wirksam zu vertreten , blieb fern . Eine Etiketteverletzung und eine
Formfrage dienten als Vorwand .

Nur der Großherzog von Baden vertrat mannhaft unter dem Bei¬
fall der Nation die Rechte des Volkes und die wahren Bedürfnisse
Deutschlands , wenn auch augenblicklich ohne unmittelbaren Erfolg . Der

österreichische Entwurf , in einzelnen Punkten verändert , aber in wesent¬
licher Hinsicht verschlechtert , wurde von der Mehrzahl der versammelten
Fürsten und Freien Städte angenommen und dem König von Preußen
mit dem Ersuchen übersandt , sich an den weitern Berachungen auf der
Grundlage desselben zu betheiligen .

Preußen hat das Ansuchen zurückgewiesen . Der diesen Beschluß be¬
gründende Bericht des Ministeriums Bismarck an den König verwirft
den Entwurf , nicht , weil er zu wenig , nein , weil er zu sehr von dem
bestehenden Bundesrechte und dem „föderativen Prinzip " abweicht , be¬
klagt die scharfe Verurtheilung des letzteren in der österreichischen Denk¬
schrift , verlangt als Vorbedingung jeder Reform die volle Parität Preu¬
ßens und Oesterreichs , ein Veto Beider wenigstens gegen Kriegserklä¬
rungen , endlich ein Parlament mit direkten Wahlen . Das selbst noch
von dem srühern Ministerium festgehaltene , auf einen Bundesstaat ge¬
richtete Programm Preußens wird natürlich in diesem Bericht von dem
Ministerium der Junker mit keiner Sylbe auch nur erwähnt .

Ob und in wie fern es die Absicht Oesterreichs und anderer deut¬
schen Staaten ist, die Resorm auch ohne Preußen im Wege der Son¬
dervereinigung durchzusühren , ist nicht bekannt . Wir wissen nur , daß
solche auf die Zerreißung Deutschlands gerichtete Pläne an dem Wider¬
stand der einigen Nation scheitern würden .

Eines weitern Eingehens aus die beabsichtigte Reform und aus die
Frage , wie der Nationalverein sich zu diesen Vorgängen zu stellen hat ,
enthalten wir uns ; die heutige Generalversammlung wird darüber zu
entscheiden haben .

Welche Ansicht man sich aber auch über das unmittelbare Ergebniß
der geschilderten Ereignisse bilden mag , in allen Fällen haben sie rin «
große Bedeutung .

Das ohne irgend ein drängendes Ereigniß von sämmtlichen deutschen
Fürsten abgelegte Geständniß , daß die heutige Bundesverfassung morsch
und ungenügend und ihre Resorm dringlich sei, wird die Station nicht
wieder vergessen .

Von nun an ist das Ringen des Volks um eine bessere Gesammt -
versassung selbst durch die Regierungen legalisirt . Niemand wird fort¬
an wagen dürfen , die Berechtigung der Einheitsbestrebungen der Nation
zu bestreiten .

Sollte die Zukunst die Unmöglichkeit einer zureichenden Reform in¬
nerhalb des beide Großmächte umfassenden Staatenbundes thatsächlich
beweisen , dann wird sür Alle , welche die Einigung der Nation wirk¬
lich wollen , nichts Anderes als der Bundesstaat , die Reichsverfasfung ,
übrig bleiben .

Die Nationalpartei kann sich rühmen , einen großen moralischen Sieg
erfochten zu haben . Sie darf ihn als den Bürgen dereinstiger politi¬
scher Erfolge betrachten , wenn das deutsche Volk mit gleicher Ausdauer
und Sicherheit , aber mit steigender Energie seinen Weg verfolgt . Noch
sind unsere Gegner mächtig und zahlreich . Noch sind auch im Volke
nicht alle Meinungsverschiedenheiten überwunden . Noch sieht leider
ein großer Theil der Nation unfern Bestrebungen gleichgiltig zu .

Je zerfahrener und „chaotischer" unsere öffentlichen Zustände sind ,
je lockerer und verwirrter die Beziehungen der deutschen Regierungen
werden , je größer die daraus für die Unabhängigkeit der nationalen
Entwicklung hervorgehenden Gefahren sind , mit um so mehr Zuver¬
sicht muß die Nation allein auf sich selbst vertrauen und in der
Einheit des Volkswillens einen Ersatz für die noch fehlende poli¬
tische Organisation suchen .

Lauter als je zuvor ergeht an jeden Patrioten der Ruf , sich treu
und fest an die nationale Bewegung anzuschließen , kleine Meinungs¬
verschiedenheiten hintanzusetzen und nur das große Ganze im
Auge zu behalten .

In der Krisis , in welcher sich die Nation befindet , in dem großen
Kampf um Wiederaufrichtung unseres Allen gleich theuern Vater¬
landes wird das deutsche Volk nur dann seiner Aufgabe gewachsen
sein , wenn , wie die Einzelnen , so auch die verschiedenen Stände und
Klassen ihre vermeintlichen Sonderinteressen vergessen und allen Lo¬
ckungen der Reaktion und ihrer Sendlinge zum Trotz ihre gemein¬
samen Kräfte zur Erreichung des großen Zieles mit aller Macht kon -
zentriren .

Möge es auch in der Zukunft weder der intriguirenden List der Einen ,
noch dem ungeduldigen Eifer der Anderen gelingen , die Eintracht der
freiheitlichen Elemente zu zerstören und noch einmal die zerstreuten
Kräfte einzeln der Uebermacht der Gegner zu überliefern .

Rußland und Polen .
* Warschau , 17. Okt . Das Amtsblatt veröffentlicht ein

Urtheil gegen den Bürger Stanislaus Pajpe , welcher wegen
Theilnahme am Aufstande im Myszkowskischeu Korps , dann
wegen Theilnahme an der Ermordung eines Landmanns in der
Eigenschaft eines polnischen Gendarmen am 19 . Okt . in der
Warschauer Zitadelle durch den Strang hingerichtet wird ; ein
zweites Urtheil gegen den Postbeamten Stanislaus Swiez -
guski , welcher wegen Hochverrats , und zwar durch Be¬
nützung seiner amtlichen Stellung zur Versendung der Kor¬
respondenzen der „ Nationalregierung " und zum Transportevon Kriegsmaterial für die Aufständischen , an demselben Tage
gleichfalls auf der Warschauer Zitadelle mittelst Strang hin¬
gerichtet wird .

*
Hamburg , 17 . Okt . Das Hamburg -Neu -Vorker Post -Damps -

schifs „ Saxonia " , Kapitän Trautmann , welches am 20 . Sept . von
hier und am 23 . Sept . von Southampton abgegangen , ist nacheiner Reise von 12 Tagen , 8 Stunden am 6. d. , Morgen « 6 Uhr ,wohlbehalten in Neu - Vork angekommen .

'

' Das neue Hamburger Post -Dampfschiff „ Germania "
, Kapitän

Ehlers , von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -
Aktien - Gesellschast , ging , expedirt von Hm . AugustBolten Wil¬liam Miller 's Nachs . , am 17. Okt . von Hamburg nach Neu -
2) o r k ab .

Außer einer starken Brief - und Packelpost
Güter und 637 Passagiere an Bord .

hatte dasselbe 450 Ton -

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein ,



Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der Gemeinde König heim , Amts Tauberbischofsheim .

u .b.97 . Königheim . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regierungs -Blatt Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert ,
die bezeichnten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Ge -

setzes gestrichen würden .
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht m bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in

das Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Königheim , den 21 . September 1863 . , ,
Das Pfandgericht . Der Bereinignngs -Kommisiär :

Bürgermeister Väth . Notar Deetken .
Fortsetzung aus Beilage Nr . 243 .)

Des Eintrags

Datum . Seite .

13 . Okt . 1825 476

r 478
s 480
s 482
s 483
s 485
- 486
r 487
s 488
r 489
. 490
s 491
- 492
s 494

14 . Nov . - 495
497

- 498
s 499

500
- 501
s 502

503
s 504
- 505
s 507

509
- 510
s 511
- 512

513
- 514
- 515
- 516

12 . Dez . 517

519
S 520

522

524
s 525
- 526

13 . Dez . 527

528
529

- 531

532
- 533
z 535
s 536
- 537

A 538
s 539
s 540

15 . Dez . - 541
s 542
s 543
s 545

547

- 548
z 549

550
A 551

552
- -553

554
555
556

22 . Dez . - 557
558
559
560
561
562
563

20 . Jan . 1826 565

566
567
569
570

- 571

31 . Jan . - 573
374
575

- 576
2 577
- 578

14 . Febr . - 579

580
2 581

583
584

2 585
2 586
s 587
x 588

20 . März s 594
s 595
s 596

597
598

- 599
s 600
- 601
- 603

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Grg . Jos . Zimmermann

Franz Jos . Honikel
Frz . Mich . Dill , Müller
Alex . Frosch , Seiler
Frz . Jak . Faulhaber , Schneider
Mich . Jos . Keim , Feldschieder
Frz . Jak . Schlehlein
Vogt Meirich
Barthel Berthold
Lorenz Faulhaber , Metzger
Andr . Bechtold , Schmied
Joh . Ant . Meirich
Jakob Bechtold
Adam Jos . Faulhaber
Anton Stang , Maurer
Sebast . Jos . Thoma
Andr . Bechtold , Schmied
Burkard Löhr Wwe .
Grg . Ant . Kuhn , L -chuster
Franz Anton Schell
Mich . Ant . Häfner , ledig
Jakob Fahrmaier
Anton Stang , Schmied
Damian Stang
Leopold Stang
Andreas Ott
Jos . Ant . Faulhaber
Franz Hauck , jg .
Frz . Welch . Fanlhaber
Accisor Grg . Ant . Ebert
Georg Jos . Gries
Mart . Günther , Ziegler
Georg Bauer
Frz . Jos . Reinhart , Schmied

Nep . Stecher Wwe .
Georg Jos . Zimmermann
Frz . Jak . Faulhaber

Barthel Jos . Thoma
Jakob Bechtold
Joh . Jos . Faulhaber , Schreiner
Grg . Ant . Kuhn , Schuster

Joh . Jos . Faulhaber , jung
Alexander Frosch , Seiler
Johann David Faulhaber , Schrei¬

ner
Franz Hauck , jung
Sebast . Josef Thoma *

Valentin Bauer , jung
Frz . Jakob Faulhaber
Johann Josef Reinhart , Gerichts¬

mann
Jakob Hanfmann
Michel Josef Keim
Andr . Bechtold , Schmied
Nepomuk Kappler
Joh . Josef Bausback
Wend . Müller , Schäfer
Joh . Jos . Reinhart
Paul Martin
Leonhard Hanfmann
Melchior Metzger
Joh . Jos . Bartholme , jg .
Josef Adelmann
Jakob Gries
Joh . Nepomuk Uihlein
Joh . Jos . Uihlein , Ant . S .
Joh . Adam Thoma , Schuster
Franz Josef Nunn
Joh . Anton Weihrich
Nepomuk Quenzer
Joh . Ant . Faulhaber
Mathes Wolz
Valentin Bauer , jg .
Franz Ant . Schell
Franz Jak . Faulhaber
Jakob Blesch
Michael Zugelter Erben

Barthel Berthold
Peter Faulhaber
Joh . Nepomuk Uihlein
Barthel Berthold
Georg Adam Müller

Franz Josef Honikel
Michael Faulhaber -
Andr . Geier , Häfner
Franz Mühling
Jakob Gries
Joh . Jos . Reinhart
Franz Jos . Winzig

Michel Frz Bundschuh
Johann Joses Reinhart
Lorenz Thoma
Lorenz Achstetter
Joh . Jos . Faulhaber , jg .
Anton Stecher
Joh . Nep . Uihlein , Dreher
Peter Faulhaber
Joh - Jos - Zimmermann , jgstr .
Georg . Joses Heß
Franz Josef Heß
Andreas Geier , Häfner
Joh . Jos . Achstetter
Valentin Rauch , Glaser
Joh . Anton Weihrich
Phil . Jos . Faulhaber

»Franz Jak . Faulhaber

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Georg Josef Meirich Witlwe Gant¬
masse

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Anton Stang Wittwe Gant
dto .
dto .
dto .
dto .
dt«,
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Erben der Georg Fitz Wittwe :
Johann Josef Nunn , Nepomuk
Stecher Wittwe und Grg . Freund¬
schuh in Dienstadt

dto .
dto .

Johann Faulhaber und seine Ehe¬
frau Maria Anna , geborne Ber -
berich

dto .
dto .
dto .

Nepomuk Uihlein und seine Ehefrau
Barbara , geb. Hauck

dto .
dto .
dto .

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

dto .
dto .
dto .

Theresia Uihlein , ledig
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Anton Metzger Gantmasse
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Johann Josef Horn und seine Ehe¬
frau Magdalena , geborne Freid -
hof

dto .
Magdalena Horn , ledig

dto .
dto .

Simon Steinbach und seine Ehe¬
frau Maria Anna , geb . Horn

Franz Jos . Baumann , ledig
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Johann Adam Mühling und dessen
großjährige Töchter

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Valentin Bausback , alt
dto .
dto .
dto .

. dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Betrag
der

Des Eintrags

Forderung .
Datum . Seite .

fl - kr.
140 - 20 . März 1826 604

316 32V , 606
303 10 - 607

76 — r 608
219 55 °/° - 609

51 s 610
26 _ - 611
14 — 612
10 .- A 613

8 3V , s . 614
10 53V , 25 . Juli - 615

9 58V » 616
165 618
790 — 619

16 6 620
21 — 621

8 — 622
2 623
2 624

61 — 625
15 — 626
13 30 627
53 — 628
46 19 629
13 — 630
11 — s 631

6 5lV . A 632
3 23V , r 633

19 — 19 . Okt . - 637
32 30 638
62 30 639

3 30 641
162 — s 642

40 — 643
s 645

12 . April 1827 665

19
33 — - 667
67 30 - 668

199 5 669
39 13V -

200 — 671
73 46V » 672

s 673
16 2 'V s 674
72 26V » 675
29 32Vs - 676

22 30 677
— 678

62 30
67 30 679

129 — - 680

37 _ 682
11 30
16 — 683
16 —
51 30
67 — 31 . Mai - 684

103 — 685
17 — s 686
13 — s 687
50 —

7 —
20 15

5 30 27 . Nov . 1827 17
30 13V , 18

1 4V - - 19
36 13 - 21

9 37 ' 2 23 . Jan . 1828 30
- 48 22V ,

3
10 - 32
70 — - 33
24 30

100 — - 34
80 .30 35

9 30 1 . März - 48
89 - 50

51
52

97 - 53
23 30 - 54
76 30 - 55
76 — 15 . März - 56
68 30 12 . April - 62

40 _ S 64
145 —
160 30 22 . April - 99

79 _ - 101
103 — - 102
180 _ 103

28 _ 25 . April - 105
- 107

13 30 - 108
39 22 . Mai - 109

9 30 - 111
29 30 - 112
31 _ S 113
25 16V , 114
41 s 115
50 30
26 — 13 . Juni - 117
51 — 4. Juli - 125
33 —
10 — 1 . Aug . - 130
17 6V, 6 . Aug . - 133
18
32 — 20 . Aug . - 139
35 30
29 30 - 141

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger .

Aler . Bauer und Hirsch Groß Franz Bartholme und dessen groß -
jährige Töchter

Anton Stang , Schmied dto .
Nikolaus Baumann dto .
Franz Bartholme , jg . dto .
Joh . Ant . Geier dto .
Joh . Jos . Reinhart dto .
Barthel Jos . Thoma dto .
Anton Thoma dto .
Heinrich Zachelmeier dto .
Jakob Faßnacht dto .
Anton Häfner , ledig Barbara Veit , ledig
Mich . Jos . Faulhaber ^ dto .
Georg Anton Kuhn dto .
Anton Winzig dto .
Barthel Jos . Thoma dto .
Valentin Rauch dto .
Franz Josef Geiger dto .
Leopold Stang dto .
Valentin Barlholme , ledig dto .
Joh . Nep . Uihlein , Dreher dto .
Georg Adam Thoma dto .
Michel Anton Michel dto .
Maria Anna Hubert dto .
Joh . Ant . Faulhaber dto .
Lorenz Achstetter dto .
Joh - Jos - Zimmermann , jgstr . dto .
Kreszentia Veit , ledig dto .
Valentin Sans dto .
Franz Geier Theresia Geier , ledig
Mich . Jos . Faulhaber , Seiler dto .
Joh . Anton Geier dto .
Joh . Jos . Bartholme , alt dto
Hoh . Jos . Faulhaber , jg . dto .
Anton Ort dto .
Joh . Adam Trabold dto .
Jakob Gries , Gerber Stephan Faulhaber Verlassenschafts¬

masse
Franz Michel Dill

Frz . Mich . Dill , Müller dieselbe, Schuldner selbst
Mich . Jos . Martin , Bäcker dieselbe , und zwar : Ignaz Bau¬

mann Wittwe , Franz Hauck und
Franz Michel Dill

Frz . Jos . Heß , Maurer dieselbe , Kurator Franz Michael
Dill

Andreas Geier , Häfner dto .
Franz Zugelter , jung dto .
Valentin Müller dto .
Michael Jos . Keim , Feldschieder dto .
Joh . Jos . Geier , Nagelschmied dto .
Joh . Jos . Reinhart , Gerichtsmann Stephan Faulhaber Verlassenschafts¬

masse , Schuldner selbst
Franz Hauck dto .
Joh . Adam Löhr dieselbe , Kurator Franz Michael

Dill
dieselbe , Johann Trost von HeckfeldValentin Wolz

Michael Körner dieselbe , Kurator Franz Michael
Dill

dieselbe , Franz Michael Dill und
Ignaz Baumann

Jos . Ant . Pfeil

Valentin Kauzmann dieselbe , Franz Michael Dill , Am -
hroS Hauck Kind und Michael
Günther

Joh . Jos . Faulhaber , Schreiner Andr . Geier Wittwe
Anton Geier , Müller dto .
Frz . Jos . Nunn , Schuster
Sebastian Zimmermann

dto .
dto .

3 . Einträge im Grundbuch der Gemeinde Königheim Band III.
Barthel Josef Thoma
Michel Jos . Keim
Franz Welch . Faulhaber
Franz Bechtold
Franz Jakob Schlehlein ,

diener

Accissor Ebert
Frz . Jak . Faulhaber , Schneider

Valmtin Rauch , Glaser
David Rauch , Glaser
Joh . Anton Geier
Accisor Ebert
Frz . Jos . Heß , Maurer
M . Eva Bartholme , ledig
Franz Josef Löhr
Joh . Jos . Bartholme , Pfleger
Joh . Ant . Bausback
Frz . Jos . Geier , Schuster
Anton Krank

Accisor Ebert und Michel Faul
Haber

Joh - Jos . Zimmermann , jgstr .
Jakob Hanfmann , Küfer
Kasp . Faulhaber , ledig
Georg Jos . Gries
Sebast . Meirich , ledig
Gg . Ant . Ebert , Accisor
Joh . Jos . Faulhaber , Schreiner
Michel .Frz . Bundschuh
Georg Adam Müller
Nepomuk Hcrrmann
Jakob Blesch , Wagner
Valentin Bauer , jung
Georg Jos . Bartholme

Grg . Jos . Kappler , Maurer
Michel Josef Bausback , ledig

Anton Faulhaber Wittwe
Joh . Jos . Löhr , Nagelschmied

Maria Eva Ebenhög
dto .
dto .
dto .

Gerichts -sJohann Josef Kauzmann Wittwe
Gantmasse , Massekurator Valentin
Kauzmann

dto .
Johann Josef Kauzmann Wittwe

Gantmasse
dto .
dto .

Grg . Jos . Geier , ledig
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Adam Friedr . Schenk
Johann Adam Faulhaber und seine

Ehefrau Barbara , geb . Wolz
Johann Adam Faulhaber Eheleute

dto .
dto .
dto .
dto .

Valentin Geier Wittwe
dto .
dto .

Andreas Geier Wittwe
dto .
dto .
dto .
dto .

Georg Bauer , statt dessen Magd .
Fierneusel

Maria Anna Vorgeitz , ledig
Damian Stang und seine Ehefrau

Barbara , geb. Bartholme
Franz Stephan Michel Wittwe
Peter Hammer und seine Ehefrau

Barbara , geb . Höflein
Peter Hammer , Schmied , und seinelBalentin Faulhaber '

sche Kinder .
Ehefrau Barbara , geb. Höflein

Georg Ant . Berthold
Vormund Franz Faulhaber

dto .

Betrag
der

Forderung .

fl - kr.
625 —

30
9 —

36 30
32 —
95 —
62 30V .
25
30 30

144
4e
87 35
84 —
27 —
42

- 75
40
P6
21 —
23
29 —
10 30

6 58
10 2b, ,
31 33 ' V
41 15
13 55V °
55 27 Vz
60 —
23 —

104 30
39 22

4 43V .
4 30
1

805
647 — -
154

148 —

176
52 —
16 _
31 - .

9 30
210 45V °

124
19 5

36 50
3 35

7 10

31 30

126
67 30
82 30
81 30

94 30
47 51
63 32
22 30

235

45
42 —

10
10 —
40 —
41 30
16 45
40 —
36 30
36 35

8 —
96 40

1815 —

300 —

145 33
142 29

5 50
99 —

142
58 —
82 —
57 30
47 30
44 _
27
72 —
30 —

150
12 30

375
.300 —

788 —

116 —



Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung.

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namm , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .Datum . Seite . Datum . Seite .

fl . kr. kr.
20. Aug. 1828 142 Andreas Geier, Häfner Valentin Faulhaber '

sche Kinder, 141 — 20 . März 1829 276 Michel Jos . Uihlein , jung Josef Uihlein und seine Ehefrau 28 55
Vormund Frz . Faulhaber Klara Magdalma , geb. Martin

- 143 Joh . Anton Faulhaber dto. 169 — . - 277 Peter Hammer , Schmied dto . 21 _
23. Aug. - 144 Mich. Josef Martin , Hofbauer zu Wendelin Müller , Schäfer 55 — - 278 Rektor Hallbaucr dto . 15 _

Weikerstetten 26 . März - 283 Theresia Müller , ledig Sebastian Spitzig Töchter , Susanns , 100 —
10. Jan . 1829 176 Franz Amann Frau , Maria Anna , Franz Amann Gantmasse 222 — Margaretha und Maria Anna

geb . Achstetter - 285 Anton Stang , Schmied Georg Henn Wittwe 9 30
15i Jan . - 181 Lorenz Thoma Alexander Heß 30 30 287 Michel Jos . Stöcklein dto . 11 55

183 Georg Jos . Bartholme dto. 42 — s 288 Valentin Kauzmann dto . 3 _
s 184 Lorenz Michel dto. 21 — s 289 Sebastian Beni dto . 67 _
s 185 Schlehlein, Gerichtsdiener dto. 16 — » 290 Bernh . Josef Rückert dto . 2 _
- 186 Valentin Faßnacht , Seiler dto. 30 30 s 291 Georg Anton Uihlein dto. 2 10
- 187 Kasp. Josef Hauck dto. 11 — 27 . März - 293 Michel Frz . Bundschuh , Schwanen - Franz Anton Zimmermann und 30 30
- 188 Franz Josef Häfner dto. 18 30 wirth seine Ehefrau M . Anna , geborne
s 189 Ant . Stecher, Zimmermann dto. 17 — Uihlein
- 190 Margaretha Dorr , ledig dw. 39 — s 295 Valentin Bauer , alt dto. 77 _

22 . Jan . - 203 Joh . Anton Sans Maria A. Fahrmaier Verlassen- 30 — s 297 Valentin Thoma dto. 70 _
schaft , und zwar : Johann , Mar - 5 298 Georg Anton Ebert dto . 135 30. ,garetha , Jakob und Katharina 299 Franz Mühling dto. . 51 49/ °
Fahrmaier s 300 Frz . Jos . Heß, Maurer dto. 33 52/ »

- 204 Balz Faulhaber dto. 41 — s 301 Anton Hippler , dto . 166 —
205 Frz . Josef Häfner dto. 33 — ' - 302 Grg . Josef Bartholme dto . 24 17 ' /-
207 Mich . Jos . Bartholme , ledig Franz David Bartholme , als Be- 17 3 - 303 Barthel Jos . Thoma dto. 100 —

vollmächtigter des Nepomuk Leo 304 Joh . Adam Berbcrich dto . 27 48 '/»
- 209 Joh . Josef Häusler dt». 7 30 4 . April - 305 Jak . Faßnacht , Seiler Josef Uihlein und seine Ehefrau 200 —
- 210 Sebastian Beni dto. 4 12 Klara Magdalena , qeb. Martin
- 211 Franz Josef Spitzig dto . 6 — 10. April - 308 Franz Josef Löhr und Lorenz Dill Franz Alexander Berthold und seine 700 —

27. Jan . - 2l6 Franz Josef Häfner Joseph Anton Stephan und seine 27 — Ehefrau Theresia, geborne Bar -
Ehefrau Theresia , geb. Kappler , tholme
statt deren mehrere Gläubiger s 314 Franz Valentin Glock Joh . Adam Glock Wittwe 140

- 218 Sebastian Jos . Geier dto. 105 30 16 . April - 337 Andr. Geier, Häfner Michel Martin Wittwe , geborne 108 —
- 220 Franz Jos . Löhr dto . 20 — Reinhart
- 221 Joh . Jos . Zimmcrmann , jgstr. dto. 44 16 - 339 Josef Anton Stephan > dto . 13 - >
- 222 Joh . Adam Henn dto. 85 30 - 340 Grg . Jos . Bartholme dto . 9 —
- 223 Frz . Jos . Heß , Maurer dto . 31 21 ' /z - 341 Balz Faulhaber , Maurer dto. 15 —
- 224 Michel Jos . Bausback dto . 30 30 s 343 Anton Stang , Schmied dto. 20 —
- 225 Joh . Dav . Faulhaber , Schreiner dto. 40 — s 344 Johann Adam Henn dto. 70 —

28. Jan . - 226 Joh . Jos . Geier, Nagelschmied Joh . Jos . Horn 20 — s 345 Mich. Ant . Achstetter, Schreiner dto . 27 30
30. Jan . - 228 Michel Josef Trabold Kaspar Josef Weihrich und seine 11Z 30 346 schlehlein , Gerichtsdiener dto. 4 —

Ehefrau Maria Anna , geborne s 347 Andreas Ott dto . 55 —
Faulhaber s 348 Frz . Jos . Heß, Maurer dto . 50 —

- 230 Philipp Bechtold dto. 105 — - 349 Michel Körner dto. 9 —
- 231 Müller Anton Geier dto. 82 — s 350 Frz . Josef Spitzig dto. 18 —
- 232 Barthel Josef Thoma dto. 80 - 351 Veit Bartholme , Schreiner dto. 18 —

11 . Febr . - 238 Michel Martin , Hofbauer in Wei- Georg Josef Thoma , jung , und 75 — 25 . April - 352 Anton Zugelter Joh . Josef Scherer 942 —
kerstetten seine Ehefrau Katharina , geborne 354 Jakob Dill dto. 175 —

Geier s 355 Nepomuk Kappler dto. 158 30
- 240 Anton Thoma dto. 72 — s 356 Joh . Fahrmaier , Glaser dto. 133 22 '/°

14. Febr. - 241 Jakob Freirich Wittwc Johann Josef Reinhart , Gerichts- 600 — s 357 Frz . Michel Dill dto . 90 23
mann , als Bevollmächtigter des s 358 Franz Jos . Geiger dto . 42 —
Hrn . Aktuar Trunk in Bronnbach - 360 Joh . Jos . Faulhaber , Schreiner dto. 67 30

19 . Febr. - 248 Mich. Jos . Martin , Bäcker Nep. Ott Wittwe 40 30 1 . Juni - 373 Mich. Ant . Stöcklein , ledig Georg Henn Wittwe 150 —
- 250 Valentin Rauch , Glaser dto. 6 56' /° 4 . Juni - 377 Franz Mühling Johann Adam Uihlein Wittwe 96 —
- 251 Valentin Müller dto. 21 30 Regina , geborne Horn , für diese
- 252 Joh . Jos . Faulhaber , jg . dto. 40 — Pater Bernhard Goublaire

25. Febr . - 263 Michel Anton Michel Kasp. Faulhabeb , ledig 12 — - 379 Paul Martin dto. 29 —
2. März - 265 Grg . Jos . Heß , Maurer Georg Henn Wittwe 16 — 380 Frz . Zugelter , jung dto. 13 30

12. März - 267 Joh . Jos . Faßnacht , Seiler Nepomuk Zugelter Wittwe 40 — 381 Frz . Jos . Heß, Maurer dto . 12 18
20. März - 269 Georg Adam Müller , Krämer Josef Uihlein und seine Ehefrau 43 — 22 . Juni - 387 Frz . Jos . Geier , Schuster Maria Anna Schenk von hier, nun 150 —

Klara Magdalena , geb . Martin geehclichte Sieber in Lauda
- 271 Leonhard Hanfmann , Weber dto . 13 — 10. Aug . - 403 Jos . Ant . Achstetter, ledig Joh . Jos . Bartholme , ledig 300 —
- 272 Georg Adam Thoma dto. 28 30 22 . Sept . - 413 Simon Adelmann Kaspar Josef Hauck und dessen Frau 60 —
- 273 Leonhard Hanfmann dto 32 30 Elisabetha , geb. Müller
- 274 Joh . Jos . Metzger, jung dto. 22 — 2 . Okt . - 416 Salomon Reinhart Valentin Neuser 55 —
- 275 Joh . Adam Häfner dto. 11 47'/-

(Schluß folgt.)
Gemeinde Adelhaufe «. Bezirksamt Schopfheim .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbnchs -Einträgen .

Z .b.118. Adel Hausen . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Regierungs -Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die
bezeichnet «, Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit habm , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 des erwähnten Gesetzes
gestrichen würden.

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in das
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist .

Bel welchen Einträgen nichts Besonderes bemerkt, sind die Betheiligten alle von hier.
Adelhausen, den 22 . September 1863.

Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :
Haberbusch , Bürgermeister . L. Seltenreich .

Der Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung . Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

fl . kr. fl. kr .
1 . Gerichtsprotokoll I. s . 5. Febr . 1812 56 Josef Schäublin

Adam Hilpert
die Meinrad Moser' sche Gantmasse

dto .
55
38

10 . Mai 1794 5 Klaus Kuder von Rapperschwiel Josef Vieler, sel., Erben von Rhein - 200 — - - dto. dto. 34 30
seiden - - Josef Schäublin dto . 14 —

27. Mai 1792 - Meinrad Moser von da Johann Jakob Brenner (oder Brun - 800 — - - Johannes Kaiser dto . 31 —
ner) in Basel - - Lorenz Roggcnmoser dto. 81 30

6. Jan . 1809 6 Josef Schäublin Die Waisen Kuniqunda und Anna 100 — S - Melchior Sutter dto . 46 —

Maria Baumgartner , deren Vogt- - 56d Josef Renk dto . 16 30
mann Fridl . Haberbusch - I- Joh . Kiefer von Festnau dto . 29 30

24. Febr. 1806 10b Jos . Fröhlin , jg . , von Rapperschwiel Frohnberger von Schopfheim 152 — - dto * dto . 24 —
4. Juni 1808 S Änton Kilhofer, alt , Eheleute Josef Meier , Namens des Waisen 70 — 1 . Febr. 1813 76 KlauS Kähni Eheleute Joh . FSsch, Baule, in Basel 400 —

Lorenz Brombacher in Minseln 20. März - 79b Anton Kilhofer , jung Elisabetha Köhli, geehclichte Römele, 103 —
23. Juni - s dto. dto. 70 — 80 in Stetten
22. Febr. 1806 12 Mathias Karlin Eheleute Keller, Weinschenk , Gurtin , Geld- 450 — S - Johann Karli dto . 32 —

Wechsler , wohnhaft in der St . - - Josef Kähni , Küfer dto. 47 —

5. Okt . 1808
Johannis -Vorstadt in Basel Josef Fröhlin dto . 50 —

16 Johannes Kuder Fridolin Kähni 400 — - Fridolin Köhlin dto . 28 30
7. Mai 1809 17 Fridolin Hohler Eheleute Fritz Sänger , Stabhalter von Hüs- 100 — - - Anton Weber, RohnerS dto . 23 30

17. März -
singen s Anton Kähni , jung dto . 45 30

18 Johann Kuder Eheleute Fridolin Kähni 330 — , s Johann Hohler dto. 13, —
20. März - 19 Kaspar Sutter Samuel Rihiner von Basel 500 — , Md Josef Rösch dto . 81 —
11 . Mai - 20 Joh . Gerwiq Eheleute Kathr . Pflüger in Maulburg IW — s dto. ^ dto . 13 30

- Josef Kähni , jung , Eheleute dto. 91 40 3. Juli 1814 86d Klaus Kähni Eheleute Förster Ignaz Alleier von Hagenbach 155 —
- 21 Josef Rütschlin , Schmied, Eheleute dto. 220 — 14. Äug . - 87b - Fridolin Haberbusch Fridolin Rösch , jung , Eheleute 58 —

10 . Okt. - 25 Änton Kilhofer, alt , Eheleute Josef Meier , Namens Loren ; Brom - 70 — 88
dto.bach, Waise, in Minseln 20. Sept . - 93 dto . 80

21 . Dez . - 29 Johannes Meier Anton Broglin von Rheinfclden 242 — 24 . Okt. - 95 Johann Kähni Lang Maria Magdalena Reis im Draht - 300 —
17 . Dez . 1811 46 Fridolin Hohler Eheleute Joh . Fried. Süß , Schullehrer in 200 —

Fridolin Rürschle, Kasperlins
zug zu Schopfheim

27V-Reitbach 9. Jan . 1815 98b Johann Rütschle 157
9 . Jan . 1812 47 Jakob Wehrer Eheleute Balthasar Scher in Basel 400 — - Fridolin und Joh . Roggenmoser dto . 157 27 '/-

27. März - 51b Karolus Karlin Ignaz Allmeier, Jäger zu Hagebach 84 — ! 10. Febr . - 99 Anton Gcrwig , Hansen Theilung« - Kommissär Dominikus 200
20. Mär ; - 52 Alois Kuder Johannes Meier W —

Sebastian Rüsch Eheleute
Schuhmacher von Freiburq

5. Febr. - 55b Jakob Studie , Ziegler die Meinrad Moser '
sche Gantmasse 1371 — - IM dto. 200 —

- dto. dto. 15l — 24. Juni ; - 100b Joh . Kähni , Schmied , Eheleute dto . 230 —
- Anton Hohler dto. 76 — 16. April 1816 IW Jakob Stüdele Eheleute Hs. Jak . Sahlede, Gemeinderath in 300 —

Jakob Moser dto. 134 —
108b Johann Rüsch

Aristorf
r dto. dto. 90 30. Dez . - Josef Renk 500
r s Michel Kaiser dto. 74 — 24 . Okt. - 115 Josef Kähni , Schuster , Eheleute Joses Ersing , Adlerwirth in Säckin- 163

Lorenz Roggenmoser
Michel Kaiser

dto.
dto.

63
100

30
16. Okt. - 115b Fridolin Rütschle

gen
Hs . Gg . Hanke Eheleute in Nol - 1300

- Josef Rach dto. 32
15. Dez . -

116
Anton Rach, Johannescn , Eheleute

singen- 56 Lorenz Kiefer dto. 62 — 117d Theilungs - Kommissär Dominikus 200 —
- - Georg Ruf dto . 79 —

13 . März 1817
Schuhmacher von Freiburg

'
- - Josef Weber dto. 44 — 121dl Fridolin Kilhofer Seraphin Kähni in Amerika 475



Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

Betrag
der

DeS Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

Betrag
der

und seiner Rechtsnachfolger. Ford «-ung . und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger.
Datum . Seite .

Datum . Seite .

fl . 7r7 fl . kr .

1 . Mai 1817 126b Meinrad Moser, jung Thcilungs - Kommissär Dominikus 100 — 15 . Juli 1823 77 Klaus Kähni Eheleute Der Kirchenfond zn Möhle , Kanton 200 —

Schuhmacher von Freiburq
30. März 1824 95d Johannes Weber Eheleute

Argau

26 . April - 126b Anton Bruggcr Fridolin Rütschle, dessen Gläubiger 60 - 7- Jungfer Maria Anna v . Hugenfeld 200 —

197 Joh . Frvhnberger in Schopfheim 143 30
12. Mai - 98b-

99
Nikolaus Kähni Eheleute

in Rheinfelden
490

17. Mai - 128b Josef Rütschle, Schmieds Theilungs - Kommissär Schuhmacher
von Freiburg

Anton und Fridlin Rütschle. Kau -

33 Förster Ignaz Allmeier von Hagen¬
bach

30. Mai - 131d Josef Rütschle 70 — 3 . Mai - 108 Kaspar Köhle, Sohn des Fridlin Andreas Hermann , Gerber in Höll¬
stein

> 19 52'/ ,

9 . Juni - 132 Klemens Hummel Eheleute Herr Pur , Geistlicher Rath in
Rheinfelden

Joh . Brenner (oder Brunner ) in
Basel

Thcilungs - Kommissär Dominikus

150 — - 108b Elisabetha Köhle, Tochter des Frid¬
lin

Fridlin und Josef Maier von Eichsel 11 25'/-

12. Juni - 132b Alois Baumgartner Eheleute 544 41 - - dto. Johann Huber von Niedergebisbach,
Amts Säckingen

14 SV«

2. Dez . - >38b - Josef Rütschle, Schmieds 80 — - - Kunigunde Köhle, Tochter des Frid - dto. 17 58^
139 Schuhmacher von Freiburg lin

2l0 36
30 . März 1818 147 Kaspar Kohle Josef Rütschle , Liegenschaftsversteige -

runq , Gant
31 10. Sept . - 109b Josef Kähni , Küfer Melchior Sutter , Vogt , als Pfleger

für A . Maria Wendelspies

Johann Lais dto . 54 — 28 . Nov . - 111 Sebastian Rüsch Eheleute Mathias Holbert , Kutscher in Basel 400 —
dto . 62 — 12. Dez . - 114b- Die Wittwe Kunigunda Baumgart - Karl Würz zum gelben Mörch, Wirth 500 —
dto. 3 30 115 ner, deren Sohn Anton Rach und in Basel

147b dto. 30 30 zwei Töchter Anna Maria und
dto. 30

30
Kunigunda Rach, ledig

3l
- Anton Bruggcr dto. 10 3 . Febr . 1825 113 Josef Renk, Bürger Lemann Braunschweig , Graf , in 12

- - Leopold Lrefzer von Eichsel
Fridolin Kohle
Kaspar Kilhofer

dto.
dto .

10
31

30
18 . Juni - 124 Fridolin Rütschle, Fridlis , Wittwer

Lörrach
Anna Maria v. Hugenfeld in Rhein - 320

- dto. 21 30
4 . Äug . -

in Rapperschwiel felden
800

- Alois Haberbusch dto . 11 — 126d- Jakob Rüsch Eheleute Jungfer Judith Steiger in Basel —

- - Fridolin Haberbusch dto.
dto.

60
10

30
30 6 . Okt. -

127d
129b- der ledige Gebhard Fröhle und Lo- Joh . Jakob Herren , Müller in Ba - 150

dto. dto. 25 30 130 renz Kiefers Eheleute sei
z Johann Weber dto . 3 30 19 . Dez . - 133d - Joh . Rüsch Eheleute Chorherr Xaver v . Hugenfeld in 100

Stephan Kilhofer dto . 5 30 134
Joh . Rütschle, Wittwer . Kaution

Rheinfelden
31 . März - 148 Joh ^ Kähni , Schuster Die Gantmasse des Fridlin Hohler 15 30 10 . April 1826 138b Kunigunda Nortisch von Eichsel , 63 37 '/-

s Konrad Keßler dto. 25 — nach Ungarn ausgewandert
- Fridlin Kohle dto. 17 — 26 . Mai - 139b- Fridolin Rütsch, Hansen Vater , und Nanelte v . Hugenfeld in Rheinfelden 100 —

Bogt Keßler von Eichsel dto . 21 — 140 dessen Sohn gleichen Namens
148b dto. dto. 40 30 18 . Sept . - 142 Lorenz Roggenmoser Eheleute Malhias Hilpert , Kutscher in Lör - 200

Anton Kilhofer
Kaspar Köhle

dto. . 67 30
Daniel Kähni Eheleute

rach
dto. 20 30 16. Febr . 1827

5 April -
149b Nanette v . Hugenfeld in Rheinfelden 100 —

s s Daniel Kähni dto. 20 30 l52b - der ledige Bürger Johs . Gerwig Jungfer Rofina Schäfer in Basel 200
, - Josef Kähni , Schuster dto. 5 30 153

der Bürger und Wittwer Joh . Weber30. April - 151 Fridle Ruf dto . 39 — 6. April - 154 Anna Maria v . Hugenfeld in Rhein - 150 —

Franz Josef Kilhofer
Alois Kähni

dto . 24 —
154b

in Rapperschwiel selben
200

1 . Sept . 1819 160b Anton Wiedmann von Nordschwa- 27 — - der ledige Bürger Johs . Weber , jg. dto . —

ben . >18. April - 155 Johann Karle Eheleute Beat v . Hugenfeld von da 150 —

26 . Okt. - 162 Meinrad Moser Eheleute Theilungs - Kommissär Dominikus 400 — 27 . Aug . - 158b Kaspar Sutter , Wagner , Eheleute Pfarrer Albrecht von Rötteln , als 600 —

Schuhmacher von Freiburg Verwalter der Pfarrer Bürglins
18. Febr. 1820 172d Jakob Stüdele , Ziegler Josef Meyer« Eheleute von Minseln 30 —

1 . Sept . - 159 Jakob Rüsch Eheleute
Masse in Brombach

200
20 . Mai - 173b Anton Rach Liegenschaslsversteigerungdes Anton 16 30 Pfarrer Müller in Hasel —

Weber, Gant 10. Dez . - 164 Fidel Kähni , ledig , und Alois Kähnis Jungfer Rofina Schäfer in Basel 250 —

- - Anna Maria Wagner , Anton We- dto. 17 30 Eheleute
bers Ehefrau

Stephan Kilhofer dto. 18 30
12. März 1828

3. Pfandbuch Band II .

174 Molsch , Schullehrer dto. 94 30 3 Fridolin Rüsch Eheleute Nanette v. Hugenfeld in Rheinfelden 550 —

z. Melchior Sutter dto. 20 30 19. Sept . - 12b Joh . Weber, alt , Wittwer von Rap - Maria Anna v. Hugenfeld in Rhein - 120 —

- Anton Rütschle dto. 359 —
3. März 1829

perschwiel felden
s S Daniel Kähni dto. 41 — 19d— Fridolin Rütschle , Fridlis , Wittwer Heinrich Dubendörfer in Basel 400 —

s Johann Kiefer dto . 18 —
24 . April -

20 von da
s Johann Laitz dto. 40 — 27 Alois Kähni , Bürger Jungfer Rofina Schäfer allda 500 —

- Fidel Rütschle dto. 40 30 3 . June - 29d Jakob Hammer , Taglöhner Fridolin Rüsch , Hansen Sohn 81 —

s s Anna Maria Wagner , Anton We- dto. 10 30 > - - Klaus Kuder dto. 80 —

bers Frau - - Jakob L-tüdele dto. 35 30
- Josef Rütschle, Josefs dto. 14 30 - - Kaspar Köhle dto. 18 —

A 174b dto. dto. 81 - - - Josef Rütschle, Josefs dto. 121 —

g - Friedle Haberbusch dto . 24 30 - - Michael Rütschle, jg ., von Eichsel dto . 72 —

z Fidel Rütschle dto. 52 — - - Anton Baumgartner , Fidels dto. 150 30
- Anna Maria Wagner , Anton We- dto . 22 — - s Josef Hohler, jg. , Landwirth dto. 140 —

bers Frau - - Anton Rach, jg . , Landwirth dto. 21 —

s Josef Renk dto. 1 30 - - Joh . Wagner , Taglöhner dto. 39 30

9 . Sept . - 177d Johann Kähni , lang Karolus Karle , hievon schuldig an 26 30 - 30 Fridolin Renk dto. 250 —

Anton Wiedmann von Nordschwa- 31 Gg . Ruf , modo Joh . Kähni Gerber Hermann in Höllstein 9 —

ben 22 fl . 30 kr. 8. Juni 1830 43 Joh . Keßlers Eheleute Hs . Georg Bulach, Jäger in Brom - 600 —

10. Jan . 1821 181 Klaus Kähni Eheleute Herr Förster N . in Hagenbach 175 —
die Kinder des fl Joses Kähni , als

bach
19. Febr. - 181b Joses Kilhofer Der Pfleger der Jos . Rütschle'schen 411 — 15. Dez . - 53b- Die Erben von der Anton Köhni '- 45 43

Kinder , Anton Brugger , verwie- 54 Xaver und Anna Maria Kähni schen Verlassenschaft. Gleichste !- '/ .»
sen an ?

Anton Nach , Johannes « ! , lediger
lungsgeld

182d Josef Rütschle' sche Kinder Die Gantmasse des Joses Rütschle, 5 — 19 . April 1831 59 — Johann Muri , älter , Ziegler in 500 —

Schmied 60 Bürger Binningen , Schweiz
s s Anton Bruggcr dto. 2 — 25 . Juli - 72 Karolus Karle , Taglöhner , Eheleute Joh . Wink von Brombach, als Pfle - 300 —

s - Johann Weber dto . 5 30 B ger des Johannes Fünfschilling
x - Schullehrer Mötsch dto. 5 25

Joh . Rütschle, Schneider in Eichsel
dort

s s Alois Haberbusch dto . 10 — 14 . Juni - 74b Josef Schmid Eheleute von Minseln , 72 30
z. s Johann Kähni , lang dto. 5 10

Josef Baumgartner , Fridlis , von da
in Amerika

A Alois Haberbusch dto. 5 — - - dto. 32 —

s Anton Brugger dto. ' 6 — 7. März 1832 89b Logt Alois Kuder Joh . Krebs Eheleute von Nellingen 50 —

K s Josef Rütschle dto . — 20 S - Joh . Weber, jg . , Taglöhner dto. 42 —

s 183 Fridolin Rütschle, Schmieds dto. 2 45 - - Jakob Hammer , Landwirth dto. 39 30
Johann Laiß dto . 10 _ ! - S Anton Hohler, Landwirth dto. 16 30

16 . Mai - 188 Altvogt Reincrt und Martin Herzog Joh . Brunner von Thumringen 355 — ! - 90 Josef Hohler , jg . , Landwirth dto. 30 —

von Brombach s - Konrad Keßler, Schreiner dto. 41 30
14 . Aug. - 189d Melchior Sutter Fridolin Keßler von Eichsel 21 26 - - Frz . Josef Kilhofer, Landwirth dto. 18 30
1 . Juni 1822 196b Anna Maria Wagner , Rohncr , An- Die Johann Gerwig' schen Erben voy 23 — - - Jakob Kähni , Landwirth dto. 41 30

ton Webers Frau hier - S L-ebastian Wendelspies, Maurer dto. 20 —

Franz Josef KÜHofer dto . 66 30 s - Jak . Weber, jung , Taglöhner dto. 27 30
dto. dto. 32 9 . April - Josef Rütschle , Josefs Eheleute, Gustav Schmider in Karlsruhe , 172 15

K Anton Kähni dto. 7 30 Landwirth Namens des Rekrutenvcreins
dto. dto. 10 30 ? 97 Kaspar Sutter , Wagner Joh . Weis von Oflingm , Amts 201 —

K Anton Rütschle dto. 20 30 Läckingen
Sebastian Rüsch dto. 13

197 Fr . Josef Kilhofer dto. 43 30 4 . Grundbuck Band I.
- Johann Kähni , Schmied dto . 113

Fridolin Rütschle Eheleute , modo- Kaspar Kohle dto . 15 20. Juli 1624 4— Theilungs -Kommissär Schuhmacher 150
s Anton Brugger dto . 10 30 19 deren Sohn gleichen Namens , von Freiburg
s . Fr . Josef Kilhofer dto. 9 30 Landwirth

20 . März 1824 223 Anton Rütschle, Dreher Josef Ruch von Thunau , Amts 14 4? V, - - dto. Andreas Hermann , Gerber in Höll- 14 —

Schönau , auf Verweisung stein
3 . Mai - 20 - Fridolin Köhle, Bürger u . Wittwer , dto. 19 52

2. Pfandbuch Band I. 32 modo Sohn Kaspar Köhle, Land-

>Jungfer Rofina Schöpfer in Basel
wirth

6 . Aug. 1821 36d- Alois Kähni Eheleute 200 — - S Katharina Köhle, ledig dto. 5 19-/,
37

Franz Xaver Hugenfeld, Chorherr in 200
S ' - Elisabeth« Köhle, ledig Fridolin Köhle. Vermogensgleich- 8

23. Nov. - 39b - Klemens Hummel und dessen Kinder —
7. Dez . 1825 Joh . Kilhofer, Landwirth

stellung
40 Rheinfelden

IM
102 Alois Kilhofer Eheleute, nach Ame- 200 —

3. Dez . - 40b Kaspar Kilhofer dto. —
22 . Nov . 1826

rika ausgewandert
12 . Jan . 1822 41b Frz . Josef Kilhofer Theilungs - Kommissär Dominikus IM — 165 Voat Moritz Brombach in Minseln Die Kreditoren der Raimund Lützel- 10
IS . Jan . - 41d— Fridolin Rütschle Eheleute Schuhmacher von Freiburg IM —

28. Juli 1829
jchwabs Gantmasse in Minseln

42
Jungfer Maria Verena TSoPin in 166

366 Michel Haberbusch, Landwirth Joh . Hohler , Landwirth , verwiesen 150
3. Febr . - 42 Alois Kähni Eheleute 40 an den Kirchensond zu Möhle in

Basel , der Schweiz
23 . Febr . - 43d Joh . Gerwig , ledig dto. 300 — 5. Mai 1830 387- Anton Soder , Wagner von Minseln Fridolin Soder von Minseln , in 12
27. April - 44d ber ledigeJosef Rütschle, Sebastians , Förster Allmeier von Hagenbach IM — 388- Amerika

Bürger 9 . Sept . 1831 458 Anton Baumgartner , Broglis , Land- Der ledige Johann Gerwig , nach 1200 —

1 . Febr. 1823 63 - der ledige Josef Haberbusch, alt Vogt Theilungs - Kommissär Dominikus 115 — wirth Amerika ausgewandert

10. März -
64
64d Fidel Rütschle Eheleute

Schuhmacher in Freiburg
dto. IM 5. Grundbuch Band U.

? 75b - Anton Kilhofer Eheleute, modo Alois Joh . Heinrich IFuß , Bürger und 6M
^

14 , Sept . 1832 12- der ledig fl Fridolin Rütschle Gerber Hermann m Hollstem 4 —

76 Kilhofer Eheleute L Inwohner in Basel 16b
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